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WintcrtMhtll aus dem Nnterengadin.

Es blühen bisweilen auch zu ungewöhnlicher Zeit und an

Orten, wo man eS am wenigsten erwarten würde, im Verborgenen

Blümchen, die das Herz erweitern und mit Hoffnung,
mitten in der Erstarrung, erfüllen. Auf einem Spaziergange
am lezten Tage des Jahres 1852, bei klarem Himmel und einer

Temperatur von 22 Grad Ilenmur Wärme an der Sonne

(5 im Schatten) fand man an Schnee leeren Stellen eine liebliche

himmelblaue Voronicu, nicht weil davon ein etwas

zusammengeschrumpftes Stiefmütterchen — Viol» tricolor — auch ein

Löwenzahn — Ivontoàon tnruxucuin — mehrere I'ussilu^o
lnrlurn; Nesseln in der Blüthe und wilde Hollundcrstauden
schöne frische Knospen treibend. — Eine Blume anderer Art
sproß auch bereits hier auf und bildet ohne Einfluß englischer

Missionäre einen freiwilligen Mäßigkeitsvcrein. Trittst du Sonntags

gegen Abend (denn an Werkttagen kommt es selten vor)
in das hiesige Gasthaus, siehe da! unsere Bauern, sonst am
edcln Veltliner sich labend, Bier, nach Art der Städter sich zu

Herzen nehmen.

Endlich kam uns unerwarteter Weise dieser Tage noch eine

Blume zu Gesicht — Onxettn ä'JnnAMilinu — (Schreiber
dieses hätte ^axottu il'tlnAineliiur" geschrieben); sie tritt
zu einer ungünstigen Zeit auf. Wir wünschen ihr den besten

Fortgang! Möge sie in sich selbst sattsame Lcbensnahrung haben
und nicht gleich einer Blume in einem Wasserglase sein! Sie
bietet gute Hausmannskost an, scheint es aber zu übersehen, daß,

leider! der Magen der Engadiner etwas verwöhnt ist und auch

erotische Pflanzen liebt.

Chronik des Monats De;ember.
Politisches Die graubiindnerische Staatsrechnung über das

Jahr 1831 ist zum ersten Mal gedruckt erschienen und zugleich ausführlicher
als bisher. Die Einnahmen bcliefe» sich aus st. 37734». die Ausgaben auf
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